
Kreuzzeichen 
Machen wir zum Abschluss noch einmal bewusst das Kreuzzeichen. 

Von oben nach unten, von links nach rechts. 

Das ist die schönste Umarmung. 

Ich umarme die Welt. 

Ich umarme dich und ich umarme mich selbst. 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. 

Amen. 

 

 

Lied  

Auf dem Weg nach Weihnachten 
Kurt Mikula 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

o Adventkranz 

o Zündhölzer 

o ev. (Kinder)Bibel 
 

 

Pastorale Dienste der Diözese Eisenstadt, Glauben und Feiern und Kinder- und Jugendpastoral 

www.martinus.at/glaubenundfeiern, www.martinus.at/kjkjs - Text: Dagmar Bieler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.martinus.at/glaubenundfeiern


Mit Gott und miteinander ins Gespräch kommen  

Mit Gott unterwegs sein 

 

 

 

 

 

Lied Wir sagen euch an den lieben Advent … 

 „Sehet, die dritte Kerze brennt“ 
 Nun tragt eurer Güte hellen Schein, weit in die dunkle Welt hinein. 

 
Dabei zünden wir drei Kerzen am Adventkranz an. 

 

 

Kreuzzeichen 

Von oben nach unten, von links nach rechts. 

Das ist die schönste Umarmung. 

Ich umarme die Welt. 

Ich umarme dich und ich umarme mich selbst. 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

 

 

 

 

Schriftstelle 

Da gab es einen Menschen, der von Gott gesandt war. Sein Name war 

Johannes. Er kam als Zeuge um von Jesus, dem Licht der Welt zu erzählen. 

Er wollte, dass durch seine Erzählungen zum Glauben finden. Johannes 

selbst war nicht das Licht. Er war nur ein Bote um von Jesu Licht zu 

berichten. Immer wieder rief er den Menschen zu: Bereitet dem Herrn den 

Weg! 
nach 1 Johannes 1, 6-8 

 

 

 

 

 

 

Welche Wege bist du heute schon gegangen? 
Schulweg, Weg nach Hause, Weg zum Spar usw… 

Wie können Wege sein? 
Steinig, glatt, voller Schnee… 

 

Freilich könnten wir jetzt mit einem Besen den Weg schöner machen oder 

mit einer Schaufel die Steine wegschieben, doch Johannes meint etwas 

anderes. 

Er meint den Weg zu den Menschen. 

Er meint die Begegnung zu anderen Leuten. 

Er fordert die Menschen auf: 

Geh auf andere zu und mach sie glücklich. 

 

Was denkst du, wie kannst du andere glücklich machen? 

Was kann ich machen, damit du glücklich bist? 

 

 

 

 

 

Für diese Wochen nehmen wir uns etwas vor. 

Wir gehen achtsamer mit den Menschen um. 

Und verändern dadurch unser Leben und das vom Du. 

Die Welt wird freundlicher. 

Wenn wir auf unserem (Schul-)Weg jemanden begegnen, 

können wir ihm etwas Schönes sagen. 
z.B: Deine Frisur ist heute besonders schön. 

Manchmal reicht es, wenn ich einem anderen Menschen zulächle, 

und er lächelt zurück. 

Ich probiere es aus, du auch? 

 

Gott willkommen heißen 

Gott begrüßen 

Gottes Wort hören – Was will er uns heute sagen 


